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Mittwoch, den 10. April 


Die Krafüwer Zeitung“ erfheint täglih mit Ausnahme der Sonn. und Feiertage, Bierteljäpriger Abon- V an nementöpreis: für Kratau 4 fl. 20 Nfr., mit Versendung 5 fl. 25 Mr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nee. berechnet. — Inſerkionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für € 8 g die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Einrückung 3% Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nir. — Jnſerat. Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden Franco erbeten. 
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Gegeben in Unferer Reichs hauptſtadt Wien in Oeſter⸗Ländern ſeit Jahrhunderten beſtehenden Verbandes, 
reich am erſten Tage des Monats April im Jahre 1861. welcher ſich, auf die Gemeinſamkeit des Herrſcherhau⸗ 
Franz Joſeph m. p. ſes begründet und durch die pragm. Sanction garan⸗ 

Bar. Nicolaus Vay m. p.  jtirt, als das ſicherſte Mittel zur Abwendung äußerer 
Eduard Ziedenyi m. p Gefahren und zur Beförderung der inneren Entwicke⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Grakauer Zeitung“ Ueberſetzung: 


Mit dem 1. April 1861 begann ein neues viere|, Der Major, Eugen Freihere von leſchner deter, vom 
teljähriges Abonnement unferes Blattes. Der Pränuels Tenterie-egimente Grzherzog Franz Ferkinand diäſte Rr. 32, 


e 10 . Infanterie-Regiment inz Waſa Nr. 60. Kr | 
werg-ions⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende nn Pen; Graf Apponpi hielt fedann die Eröffnungsrede, die lung erwies, und deſſen Erhaltung auf Grundlage ge⸗ 
Juni 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr 


7 : : Dem penflonirten Hauplmanne erſter Klaſſe, Bernhard vonſden einzelnen Yuncten des Eroffnungsſchreibens folgend, genſeitiger Uebereinſtimmung ſowohl von den Inte⸗ 

ur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 2 [Callenverg, und dem penſtonirten Mittmeifter erſter Klaſſeſ gleichſam eine Interpretation desſelden iſt. Sie lautet! reſſen des allerb. Hes cetdauits, ale auch von iel 

Nr, Abonnements auf einzelne Monate werden füfſchesdor Freiherrn Jovid von Stegenberg. bei der von den „Indem Se. Majeſtät Sein am 20. October v.loer Geſammibeit der unter der Regierung desſelben 

Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 3 Charge » Duittirung der Majors-Charakter aF. gegebenes königliches Wort einlößt, ſendet Er demſlebenden Völker gefordert wird, — hat Se. Majeftät 

e ee N Penſionirungen: berfammelten gefeggebenden Körper, Seinen vertrauens⸗ in dem am 20. October v. J. erlaffenen Diplom jene 

W awmunſſen find für Karan, bei den unterzeihel di Obere desert von Wereszezynsti, Kenmandaniſbollen Gruß durch mich. a thut dies in der Ueber⸗[Grundſätze bezeichnet, welche ſowohl in Ungarn als 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſtes Infanterie⸗Megiments Graf Nugent Ak. 30, und Andreaaſzeugung und im feſten Glauben, daß es kein Mißver⸗ auch in den übrigen Theilen des Reiches, unter Be⸗ 

legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu e l e v. te ara a 5 WE ac gibt „ welches durchſrückſichtigung der feit Gründung der pragmatiſchen 
N . ‚ Aufrichtigkei män un 7 g 5 ups » 

Die Administration. _\rufiersRegiments Herzog von Braunſchweig Ne. 7, mit Ober- Bien dict besteht werden könnte hen gur Age dann e * e 

ſtens⸗Charakter ad honores; ferner eee der Zwecke der pragmatiſchen Sanction fi hren nnenz 

I r Als Se. Majeſtät inmitten der von den ernſtenſdech fühlt es Se. Majeſtät, daß die definitive ver⸗ 


die Oberſtlieutenants: Johann Freiherr v. Veltheim, Kom⸗⸗ 
— des Wiener Garniſons⸗Spitales Nr. 2, und RudolphſZeiten hervorgerufenen ſchweren Sorgen Seine Hoff⸗faſſungsmäßige Regelung dieſer Verhältniſſe in jenem 
Maße einen heilſamen Erfolg verſpricht, in welchem 


Zeugs, Artillerie-Kommando Nr. 1, zum Kommandanten des Ge⸗ 
ſchütz⸗Zeugs⸗Artillerie⸗Kommando Nr. 17 ernannt. 


— EEESEBEEREEEEIBSERENS 


R . itter von Lipka, des Dragoner »Megiments Fürſt Windiſch⸗ nungen auf die Abhaltung des Landtages ſetzte, als 
Amtlicher Theil. „ Stan Bajsr, dis Jufanterie-Reziments Prinz Er von der Mitwirkung der Stände und Vertreter ſie mit den conſtitutionellen, inneren Verhältniſſen 
c 1. 1. Archoliiche Majefär haben mit Wilerhöäten Handeln sa Nr. 60; biefen freuen, und vitterlien Nation die Befeitigung|Seines geliebten Landes Ungarn in Webereinftimmung 
Genen ben 2 elage. Me Renee e. Küdet e aid We ie Infanterfder, Sein väterlihes Herz drückenden Beſorgniſſe, die gebracht wird. 
aun an l estage, Alois Freiher rie⸗Regiments Freiherr von Nagy Nr. 70, als Major, und ; er verwickelte . a ER 
bie Würde einge wirklichen geheimen Rathes mit Rachſicht dei]! der Mittmeiler erſter Klaſſe, Eduard Fiſcher die Rrafı gage Cen Ki 990 a Re 1 dieſ Von De Kr ip a Ei 
Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 5 x fiersRegimente Prinz Karl von Preußen Nr. 8, mit Majore-|d 8 g chwierig eiten er⸗ geleitet, als Er das vorerwähn U rl ß. Der 
ſch — ut. * . — 5 8 Charakler ad honores. wartete: da traf Er mit dem conſtitutjonellen Gefühl]. Zweck desſelben war: hinſichtlich Ungarns die Wieder⸗ 
. Gefelicaft für Böhmen Albers Bunker N der Nation und mit dem lebhafteſten Wunſche ihrerſherſtellung der Wohlthaten der Conſtitution hinſicht⸗ 
e ee ee Binanzminiflerium hat die Wiederwahl bes Sup ne patriotifben Geſinnung zuſammen; Er wird 5 —.— übrigen — die 8 derſelben mit 
gemeint zum Puete un 255 . Tieriſo ebenſo jener edlen Regung begegnen, welche die Na⸗fähnlichen politiſchen Rechten, hinſichtlich des ganzen 
eee een tion charakteriſirt, und die ihre hiſtoriſche Eigenthüm⸗Reiches aber das Streben, rückſichtlich jener Angele⸗ 


von Noſtitz-Rienek, die geheime Rathswürde mit Nachſicht 
der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſſz tigt. ion cha 
Ent ch ießung vom 1. April d. ge nn ei = — nötige lichkeit iſt. RE genheiten und Intereſſen, welche allen Ländern des 
ea — — — — Se. Majeſtät fühlt es tief, daß die ErinnerungſReiches gemeinfam find, das Zusammenwirken der con: 
Se. k. k. upoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten an die letzten verhängnißvollen Jahre, fowie fie dieſſtitutionellen Länder möglich zu machen. 
Entſchueßung vom 4. April d. J. den Mäthen des oberſten Ge. Nichtamtlicher Theil emüther in Seinem geliebten Lande Ungarn beäng:“ Obgleich nun aber die diesbezügliche feſte Ueberzeu⸗ 
richtshofes Rain und Alborghetti, Ferdinand von Stöckl zu * ſtigt, zugleich auch dem väterlichen Herzen Se. Maſe⸗ gung Sr. Majeſtät und das Gefühl Sr. a. h. Herr⸗ 
Z ee Krakau, 10. April. fat ſchmerzliche Wunden ſchlug, und Er weiß es, da ſcherpflichten, obgleich ferner die erheiſchte Beruhigun 
ibrer vie jährigen treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung, tars ; 77 ' 8 2 45 gung 
frei das Ritterkreuz des kaiſerlichen LeopoldOrdens allergnädigi] Das auf die Eröffnung des ungariſchen Land- ſallein durch gegenfeitige Achtung der Rechte und wechſel⸗[der übrigen, in den Genuß conſtitutioneller Rechte tre⸗ 
zu verleben 5 Mafeſtät haben mi nerbs tages bezügliche königl. Schreiben lautet: feitige Berückſichtigung der Inkereſſen Eintracht, Ver⸗tenden Theile des Reiches, ſo wie auch die von den 
unge 1 — — Wir Fronz Joſeph I. von Gottes Gnaden Kaiſerſtrauen und daß ſie allein jene Schmerzen zu lindernſmateriellen Verhältniſſen des Geſammtreiches dringend 
dr — Kiofe, Gdunid Prefler, in Anerfennung feiner be⸗ſvon Deflerreih, Apoſtoliſcher König von Ungarn, Böh⸗ und zugleich den Grundſtein einer beſſeren und beru⸗] geforderte Feſtſtelung des conſtitutionellen Organis- 
lobten, aufopfernden und erfolgvollen Dienftleiftung, das Ritter⸗I men, Galizien und Lodomerien, ſo wie König von der higenderen Zukunft zu legen vermögen. mus es unvermeidlich machen, daß Se. Majeftät, in⸗ 
kreuz des Wien ee e e en zu verleihen geruht Lombardei, von Venetien und Illyrien, Erzherzog von: Se. Maj. berief den Geſetzgebenden Körper zuſam⸗ wieſerne es die Umflände geſtatten, Sein fürſtliches 
6 = k. ee a 1 . Oeſterreich, den Baronen, geiſtlichen“ und weltlichenſmen, damit Er mit ihm über die Wiederherſtellung, Wort, welches er am 20. October v. J. Seinen Völ⸗ 
. t. — alleranädigſt zu verleihen geruht. [Magnaten und den Repräſentanten Unſeres! Ungarns h an den 1 er der 7 17 E 1 E e 3 
gabe de den ane e enen Uns a dan 2. Butt Da Zahn 1801 in ee de Gang Gehalt, fowie über be a e. Wen (kin, wehe de Bi gene ne 
niſchließung vom F. J. 5 nus auf den 2. Apri e ahre in Un⸗ 1 \ 3 5 i 
% 
5e. k. t. iſche Mojenät haben mit der Allerhöchſtenſtage verſam melt find, Gruß und Heil! nne; Er that es hauptſaͤchlich deshalb, damit Erſheiten Ungarns und ſeiner Nebenländer un Jarz 
wochen vom 30. Ne 3. ee N 1 Getreue! Nachdem Wir in der Erfüllung 7 50 00 be * Wee Ph Ai auf dans gen e e — 
Franz ven Koller und Gmerich von S r Auſeres Wunſches, dem gemäß Wir den auf den 2.JApoſtoliſchen Majeſtät, Ferdinand V., Oheim r. [tionellem Wege aus N Ä 
ee und Be men re dle April l. J. zuſammenberufenen Landtag perſönlich zu Majeſtät, und der Verzichtleiſtung Sr. k. k. Hoheit, ene gemeinfamen Reichs angelegenheiten, welche früher 
= ariſchen . iR zu ernennen gerubt. eröffnen und in Unſerer eigenen königlichen Perſon zuſErzherzogs Franz Carl, Vaters Sr. Majeſtät, auf feinlohne Einfluß der übrigen Länder, blos nach dem Wil⸗ 
e k. k. Apoſtoliſche Majehär baten mit der Allerhöchſtenſleiten beabſichtigen, gegenwärtig verhindert find; ver⸗[Thronfolgerecht, über welche Acte das fie betreffendellen des Herrſchers erledigt, jetzt aber von Sr. Maje⸗ 
Entjhliehung vom 28. März d g. dem Peſther er Rändigen Wir Euch hiermit allergnädigſt, daß Wir Document unter Einem den Ständen und Vertreternſſtät für ſolche erklärt wurden, die hinfort auf conſtitu⸗ 
E 5 81 di een der Dar — Stöffnung des gegenwärtigen Landtages in I en wird, die . über dasſtionellem Wege und unter der Theilnahme der Ver⸗ 
r eidl, nferem 7701 R te ; 7 4 0 1 l 
d d f lz⸗ 2 amen, Unſeren aufrichtig geliebten getreuenſgeſamm eich und folglich auch über Ungarn undſtreter jener Länder berathen und entſchieden werden 
U vehih en Echranfalt in Sal geheimen Rath und e „ deſſen Nebenländer Sr. Majestät zufftl, von der hei⸗ſollen, ausgeſchloſſen werde. 
en, eg es baben mit der Alerböchner Georg Apponyi de Nagys Appony, als Unferen eigensſligen Krone des erſten großen Königs dieſes Landes“ Wenn demnach als nothwendige Folge des von 
ha nenn due u reg 20g ace f * zu 9 Zwecke bevollmächtigten Commiſſär beaufeſdie Weihe erhalte; damit Er ferner durch die der Sr. Majeſtät beſchloſſenen Wechſels des Regierungs⸗ 
— den bleibenden Ruheſland, in Unerfennung feen viels 209, e 5775 Euch die am 2. Dezember 1848 N vorausgehende Ausfertigung des königlichen ſyſtems, die in dieſer Richtung ſpaͤter erlaſſenen 2 1 
jährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das goldeneſin mit Unſer haben 1 c ee en ade lle 110 985 Gott und die Sa deen 1 5 ee ei 
* er Oheim, Kaiſer Ferdinand J. abzulegendes eidliches Gelöbniß Seinem geliebtenſtigkeit des ungariſchen geſetzgebenden Körpers voraus⸗ 
a un Böhmen sis Namens Lande Ungarn und deſſen Nebenländern die freue Seth mußten: fo fordert Er dennoch mit vollem Ver⸗ 
der Fünfte, ſeine Ehronabbanfung, und Unfer erhabe:jEtfülung Seiner königl. Verpflichtungen, Sich felbftjtrauen den geſetzgebenden Körper zur Verhandlung der 
und trtuen Dienflleiftung das filberne Berdienfifreuz aflergnäpigajner Vater Van r arl , kaif. kön. Erzherzog, die Ent⸗ſaber die treue Anhänglichkeit der ungariſchen Nationſdarauf bezüglichen Angelegenheiten auf, ſowie zur 
fagung auf fein bronfolgeredht feierlich erklärten, zumffür alle Zeit ſichere. Discuſſion und aufrichtigen Meinungsäußerung in Be⸗ 
Behufe der Inarculirung in das Geſetzbuch in ber Von dieſen allerhöchſten Abſichten durchdrungen, iftljug auf die Modalitäten, durch welche die in Folge 
zlaubigter Ueberſezung und Anfprift übergeben wird|Se. Majeftät um fo mehr bereit, den rechtmäßigen Anz|der veränderten inneren Lage der Monarchie nöthig ge⸗ 
und zugeich auch Unſeren königlichen Entschluß zurſſprüchen der Nation Genüge zu leiſten, da Er es wordene definitive . mit dem vr 
| len Zuſtande Ungarns in Einklang zu bringen wäre, 


veränderungen in der haif. hönigl. Armee. 
Ernennungen und n 4 
Der Platz⸗Kommandant zu Belluno, Major Franz Lippe 
Ritter von Fichtenbain, zum Kommandanten des Wiener Car, 
niſons⸗Spitales Nr. 2. 


und die Wohlfahrt des Staates, heilig aufrecht zuſbracht werden können. Unſer aliergnänilen Bere 
halten wiſſen, und ſowohl bezüglich ihrer die von den gibt ſich demnach gerne der berubige dandes fnung 
herzog Wi d'Este Nr 10, und be U erföni bin, daß die Stände und Vertreter des indem 
imili Ehe Nr ’ 5 . e n ; 1 x 

. e des Artillerie Regimen 's Ritter von Pit⸗ ga ni königlichen Propoſitionen perſoͤnlich leiten 
finger Nr 9, bei dem Er. k. f. Aponolifhen Mozeſtät Aller- zu 0 
böchlen Namen führenden Artillerie-Regimente Nr. 1; 

zu Mafors die Hauptleute erſter Rlafie: f 
Friedrich Jager von Kromenburg, des Raleteur⸗Megi⸗ 


dense Ritter von Schmidt, beim ArtilleriesMeginiente Freiherr 
du Stwrinik Nr. 5; 


ichtigkeit ä den, ſie das Beiſpiel 
voller Aufrichtigkeit äußern wer en, eiſp 
Jener ihrer Adnen vor Augen halten werden, welche 
die conſtitutionellen Rechte des Vaterlandes mit den 


fer Jana! & lein, der Artillerie-Akatemie, mit Belaſſung in die, 

r ir, des Alien t 

i Fan art. den Arlillerte⸗Regiments Freiherr von Stwrt⸗ 

nit * 5. beim Suan bu Ah Pittinger Nr. 9, 
u i ; 6 l rr 

Au. J. fan enge, Mallet Ken ge tg, J füne“ Kommandelynirer kaſſerlich königiſchen Gnade befändig gewogen 


1; N ehuf der Erhaltung und Feſtigung jenes zwi 
endlich wird der Major, Franz Ritter von Uchatius, deolbleib en. 


ſchen den einzelnen, das geſammte Reich bildenden 


und in dem Maße zu bewerkſtelligen, wie es Seinſwurde bie Sitzung kurz nach 3 Uhr geſchloſſen. Nächſte][ Episkopat, ſchreibt man der „NP3.”, werden als dieſ bisherige Subdirector der Creditanſtalt, Hornboſtl, 
väterliches Herz gewünſcht hätte, indem er genöthigt] Sitzung Mittwoch 10 Uhr, Tagesordnung: Bericht der Vorläufer von „Maßregeln“ der Regierung gegen dieſzum Hauptdirector dieſer Anſtalt ernannt wird. Als 
war, mit Rückſicht auf die gewünſchte Integrität des Wahlcommiſſion. Biſchöfe, den Clerus und die religiöfen Geſellſchaften Unterdirector ſoll ihm nur eine mercantile Capacität 
Landes, zufolge der dazwiſchengekommenen Ereigniſſe] In der erſten Sitzung des mähriſchen Landta⸗ſbetrachtet. Die Artikel waren ein unverdauliches Ge- untergeordneten Ranges beigeſetzt werden. 
und der bei allen Volksſtämmen zur Entwicklung ge⸗ ges hat ſich der Zwiſchenfall ergeben, daß der Herrſwebe von Entſtellungen, von Denunciationen und von Da die k. k. Notare als öffentlich angeſtellte Per⸗ 
langten Nationalitäts- und conſtitutionellen Gefühle, [Landeshauptmann den Abgeordneten Dr. Prazak, der]Unwahrheiten, aber die Sache iſt um fo bedenklicher, ſonen zu betrachten find, die ihnen durch die Notariats⸗ 
mit Vermeidung jedes Zwanges, Zeit und Mittel zurſſeinen Antrag bezüglich der Wahlprüfungs⸗Commiſſionſbeſonders da, wie ich Ihnen ſchon mittheilte, die Auf⸗[Ordnung auferlegte Pflicht der Cautionsleiſtung eine 
friedlichen und freiwilligen Verſtändigung zu laſſen, ſin böhmiſcher Sprache vorgetragen hatte, aufforderte, töſung der Kammer eine beſchloſſene Sache zu ſeinſim öffentlichen Intereſſe angeordnete Sicherſtellungs⸗ 
indem Er ferner genöthigt war, einige Beſtimmungen denſelben deutſch zu verdolmetſchen, und zugleich er-ſſcheint. Denn dieſe Kammer beſitzt noch zu viele con⸗Maßregel für allfällige Entſchädigungs⸗Anſprüche ift 
der Landesgeſetze, die nach der Erfahrung nicht genü:|flärte, daß jene Herren Abgeordneten, welche beiderſſervative Elemente, um von ihr zu erwarten, daß ſieſund es ſich um keine beſtimmte Perſon handelt, welche 
gende Bürgſchaft für die Aufrechthaltung der landes⸗Eandesſprachen mächtig find, ihre Reden dem Geiſteſkeine Opposition gegen Geſetzprofecte erheben würde, ein dingliches Recht durch die Eintragung erwirbt, fo 
fürſtlichen Rechte und des Verbandes des Geſammt⸗ und dem Sinne nach am beſten ſelbſt verdolmetſchen[deren Zweck ſei, die franzöſiſche Kirche zu „gallikaniſi⸗ ft von einer durch Hypothek Beſtellung geleiſteten 
reiches geboten haben, bis zu der nach einer erneutenſwerden und daß der Landtags dolmetſch nur für Jene, ſren“. Das iſt der Ausdruck, deſſen ſich die Feinde Caution eine Eintragungsgebühr nicht vorzuſchreiben. 
Revifion in Wirkſamkeit tretenden conſtitutionellen Ein- denen die Kenntniß der anderen Sprache abgehe, ver- des Clerus bedienen, um ihren Haß gegen die Kirche] Aus dem Kraffoer Komitate, 3. April wird 
richtung in der Schwebe zu halten. wendet werden wird. Dr. Prazak ließ ſich zur Selbft:[felber zu verhüllen. berichtet: Seit einigen Tagen iſt unſere Gegend durch 
Und eben deshalb, kennend die Anhänglichkeit des ſoerdolmetſchung bereit finden, ohne jedoch dabei die Nach Berichten aus Belgrad iſt Garaſchanin, ſein Ereigniß ganz eigenthümlicher Art in Aufregung 
Landes an die Heiligkeit der Geſetze und anderſeits Verpflichtung zur Wiederholung der böhmiſchen Redenſgeweſener Miniſter des Aeußern, nach Konftantinopel |verfegt. Bei Belo⸗Bresko, oberhalb Moldawa und dem 
vor Augen haltend die Entwicklung der beſtehendenſund Anträge in der deutſchen Sprache anerkennen zuſgereiſt mit dem Ultimatum der ferbifchen Regierungſſerbiſchen Orte Gradistje gegenüber, iſt neulich eine 
Verhältniſſe und die hieraus hervorgehenden Pflichten, wollen. wegen des Inslebentretens des bisher unvollzogenen nicht unbedeutende Zahl ſerbiſch gekleideter wohlbewaf⸗ 
hat Se. Majeſtät nichts ſehnlicher gewünſcht, als alle Von ſchleſiſchen Landtage iſt zu verzeichnen, Hatiſcherifs. 7 fneter Männer über die Donau gekommen, welche den 
diefe Gegenſtände Seiner dringendſten Sorgen demſdaß der Landeshauptmann in der erſten Sitzung eine] In Rio de Janeiro hat ein Miniſterwechſel dortigen Militärkordon paſſirten und ihren Aufenthalt 
geſetzgebenden Körper Seines geliebten Ungarlandes Miniſterialverordnung vorlas, welcher zufolge dem Land⸗ſſtattgefunden, doch iſt das neue Cabinet noch nichtſin den Wäldern von Poſſeſchena genommen haben. 
vertrauensvoll mitzutheilen, um in deſſen eifrigem Mit⸗ tage das Recht eingeräumt wird, den Schriftführerlvollſtändig gebildet. Miniſter-Präſident und Kriegs⸗ Während der oſſizielle Bericht des ſerbiſch⸗ banater 
wirken eine ſtarke Stütze und in feinen verfaſſungs⸗ſauch aus dem Stande der Nichtabgeordneten zuſminiſter iſt der Marquis v. Caxias, Finanzminiſter Grenzregiments, in welchem dieſes Regiment das Kraſ⸗ 
mäſſigen Aeußerungen Beruhigung zu finden, im Lande wählen. Es ſcheint, daß der ſchleſiſche Landtag alleinſund interimiſtiſcher Miniſter des Auswärtigen Silvalfoer Komitat zu Streifungen gegen dieſe „Räuber“ 
die Ueberzeugung zu nähren und zu befeſtigen, daßſdieſes, ſonſtigen parlamentariſchen Verſammlungen nicht Paranhos, Marineminiſter und interimiſtiſcher Baut n⸗„ auffordert, die Zahl derſelben auf 12 angibt, wollen 
Er die Erfüllung der heilſamen Wünſche der Nationſzukommende „Recht“ genießen ſoll, denn unſers Wiſ⸗ Handels⸗ uud Ackerbauminiſter Joaquim Joſe Ignacio, ſonſt zuverläſſige Leute aus eigener Anſchauung be: 
als die theuerſte Aufgabe Seines Regentenberufesſſens iſt eine derartige Verordnung nirgends mehr publi-fund Juſtizminiſter, fo wie interimiſtiſcher Miniſter des haupten, daß es ihrer 40 bis 50 ſeien. So viel aber 
betrachte. cirt worden. Nach einer Debatte, zu welcher Dr. De-Innern Saya Lobato. f iſt Thatſache, daß bis jetzt weder Angriffe auf Rei⸗ 
Von dieſer Abſicht bewegt, erfüllte Se. Majeſtätſmel zu Gunſten eines in den Verſammlungen ſtimm⸗ ſende noch ſonſt Raubanfälle vorgekommen ſind und 
gern den allgemein geäußerten Wunſch des Landes, fähigen Schriftführers auftrat, wurde wirklich ein Nicht A Wien, 8. April. Nachdem vorgeſtern gleich daß die Eindringlinge weder Räuber noch Serben und 
daß die Berathungen des Landtags ſofort nach derſabgeordneter, Herr Jonſchar, zum Schriftführer ernannt. zeitig ſo viele Landtage eröffnet worden ſind, wird überhaupt keine Menſchen zu fein feinen, welche die 
königlichen Freiſtadt Peſt verlegt und dort fortgeſetzt wohl Niemand im Auslande oder Inlande weiter an Sicherheit der Gegend zu beunruhigen die Abſicht ha⸗ 
werden, und indem Se. Majeſtät vorläufig anordnete, / dem Ernſt der kaiſerlichen Regierung zweifeln, ein ben. Wahrend daher dieſe Leute von Einigen für 
daß die Stände und Vertreter des Landes zu Bera-] Der Herzog, an welchen der Brief des Prinzen tonſtitutionelles Leben in Oeſterreich zu erwecken, das Schmuggler, von Anderen gar für Späher gehalten 
thungen über die oberwähnten zwei wichtigen Angele- Murat gerichtet war, iſt der Herzog von Porto, jetzt ſich zuerſt einzeln in den Landtagen der verſchiedenenſwerden, welche fi in der dotigen Gegend für ſpäter 
genheiten aufgefordert werden, behält Er Sich vor, einer der Deputirten für Neapel im Turiner Abgeord⸗ Länder äußert, dann zum kräftigen Ausdruck in der militäriſche Zwecke zu orientiren beſtimmt ſind, iſt das 
denfelben feiner Zeit die die Beſetzung der Landesäm⸗netenhauſe. Er gehörte früher zur Partei der conſti⸗Geſammtvertretung des Reiches, den beiden Häuſernſßaktum ihres Erſcheinens und Verweilens in dieſen 
ter bezweckenden und die ſonſtigen zur Beförderungſtutionellen Bourboniſten, und lebte eine Zeit lang in|deö Reichsrathes, kommen wird. Der niederöſterrei⸗ Gegenden allein ſchon ein eigenthümliches, höchſt fon: 
des allgemeinen Wohles des Vaterlandes dienendenſParis in Geſellſchaft mit dem Herzog von San Teo⸗ſchiſche Landtag hat in ſeiner erſten Sitzung eine Commiſ⸗derbares Ereigniß. 
königl. Propoſitionen mitzutheilen.“ doro, dem Prinzen San Giacomo und dem Prinzenſſion von ſieben Mitgliedern gewählt, welche über eine Von der bosniſchen Grenze, 30. März, ſchreibt 
Nach dieſem ſtellenweiſe mit dem billigenden Zuruf: Dentice, die ſämmtlich dieſelbe politiſche Farbe hatten, vorgeſchlagene Adreſſe an Sr. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ man der „Agr. Ztg.“: Aus allen Theilen des an⸗ 
helyes! (richtig) aufgenommenen Vortrag ging dieſaber deshalb doch bei dem Könige Ferdinand ſehr an⸗ſieſtät demſelben ſchon heute Bericht erſtatten foll. sſgränzenden bosnifchen Gebiets werden angſtvolle Be⸗ 
Verſammlung auseinander. gefeben waren. Die „Gazette de France“ hat dieſerſiſt dies nicht blos eine Liebes⸗ und Dankadreſſe, ſon⸗ fürchtungen vor der nächſten Zukunft laut. Dieſe 
Die Adreß⸗Commiſſion des niedersſterreichi⸗ Tage „enthüllt,“ daß der Abdruck des Briefes nachſdern ſie betont die verfaſſungs mäßige Einheit desſwerden ſowohl von der chriſtlichen Bevölkerung als 
ſchen Landtages hat ſich über folgenden in der Siz⸗ einem auswärtigen Journal, wie die officiöſen Journale[ Reiches und hofft, daß dieſelbe eine Wahrheit inſoon den Regierungs⸗Organen getheilt, die nunmehr in 
zung am 8. d. vorgelegten Adreßentwurf geeinigt: geſagt baben, eine leere Erfindung ſei; man habe ihrſder That fein und bleiben wird. Die Beziebungſünter⸗Bosnien von allen militäriſchen Kräften gänzlich 
On dem feierlichen Augenblicke, in welchem der Landlag desſund allen andern Journalen den Brief beſonders gesjift unverkennbar. Wir glauben , daß die Beſorgniß, ſentblöͤßt find. Die 1 Stimmung der Mohame⸗ 
Erzberzogthums Oeſterreichs unter der Enns in Folge Allerhöch⸗ſoruckt und mit der Ueberſchrift: „Un journal étrangerſvon ber die Antragſteller der Adreſſe erfüllt find, durchſdaner, die darüber empört ſind, daß ſie wegen des 
% suivante“ ins” Hand gefhidt. Zalbie Ereignife nicht volfommen befltigt werner MIDRuearhr a In Can I en Herzegowina 
Verwirklichung des durch die erlaſſenen Betfafungtgeiepe be⸗der That konnten die Journale das betreffende aus: daß ſie aber ein gutes Mittel iſt, um ſelbſt dem ver⸗ dorthin ziehen, gegen einen erbitterten Feind kämpfen 
gründeten conſtitutionellen Princips darzubringen, und unſere un⸗ wärtige Blatt auch nicht nennen. Der nähere, ſehr wegenſten Separatiſten in Ungarn die Folgen weitge- ſund allen Mühſalen eines Kriegszuges bei der man⸗ 
charakteriſtiſche Zuſammenhang iſt, nach der „Pr. Z.“ triebenen Starrſinns einleuchtend zu machen. Daß fgelhafteſten Verpflegung ausgeſetzt fein follen, hat eis 
nun folgender. Prinz Murat ſchickte feinen geſchriebe⸗ von weiteren Conceſſionen, die als mit der Einheitſnen fo hohen Grad erreicht, daß bei der geringſten 
Erfüllt und begeiftert von der Idee eines mächtigen Oeſter - Jnen Brief dem Herzog von Proto mit dem Anſinnen, des Reiches im Widerſpruche ſtehend ausgebeutet wer⸗Veranlaſſung dieſelbe zur furchtbaren That auflodern 
reichs, erkennen wir als deſſen noıhwendige Grundlage jene com-|'hn in den italieniſchen Zeitungen abdrucken zu laſſen. den könnten, von nun an die Rede nicht mehr ift,imuß. Was noch mißlicher und bedenklicher iſt, hat 


Ritutionelle Gingen ves Meiches, welche, indem ſie allen einzel⸗[Graf Cavour, der Wind von der Sache hatte, ließ die davon wird ſich die extreme Partei in Ungarn be⸗ſich dieſe Gereiztheit der Türken gegen die Chriſten ges 
pe en entsömtiähen" Werbättnifen, Wünschen nab een Turiner Blätter erſuchen, den Brief * du rden arte ef Haven, nn de gie zu, ohnmächtig ifjwendet und es find Auftritte ähnlich denen in Syrien 
l gi or Bürgschaft 1 ie 12 Da Prinz Murat auf feinem Schloſſe dies aber nichtſihren inneren Geſinnungen gemäß die Ereigniſſe duſzu befürchten. Noch mehr wird die Wuth der Tür⸗ 

geſtalten, wird ſie ſich mit hohen Worten begnügen, ken durch das Gerücht aufgeſtachelt, daß Serbianer 


der Bestand des öſterreichiſchen Kaiſeithums als Großmacht in ahnen konnte, fo verſandte er feinen multiplicirtenſge N 
feiner Weiſe gefährdet werde. Brief bier mit der obigen Aufſchrift, welche die offi⸗ſwie fie bereits gefallen find, ohne einen Beſchluß derlint dem Banjaluker Sandsziak erſchienen find, um die 


Deßhalb richten wir mit feftem Vertrauen unfern Blick aufſziöſen Journale, ohne die Thatſache konſtatirt zu haben, Magnatentafel in ihrem Sinne herbeizuführen. Ein Chriſten zur Erhebung gegen die Türken zu vermö⸗ 
dee ee e . een. b haf Waltz Artikel der „Prager Zeitung“, der zwar zunächſt aus gen; dieſüben ſollen, * 5 heißt, 16 bis 20 an der 
derſelben, die Kraft und die Segnungen eines freiheitlichen ges Wie der Frankfurter „Zeit“ aus Paris geſchrie-TAnlaß der Eröffnung des böhmiſchen Landtages ge-Zahl mittelſt eines Dampficiffes bis Berbir gekommen 
ordneten Staatenlebens ſich entfalten werden. ‚ben wird, habe ſich Prinz Murat vor einigen Tagenſſchrieben ift, paßt auch auf manches andere Kronland. ſund in der Nähe dieſes Ortes an's Land geſtiegen 
Wir erkennen es als unſere ernſte Pflicht, bei der Durchfüh⸗ſzu einem bekannten Banquier begeben, um von dem⸗In demſelben werden die Abgeordneten ermahnt, jeder⸗ſein und fi in die dort zahlreichen chriſtlichen Ort⸗ 
zeit nicht blos das Wohl des engeren, ſondern auchſſchaften begeben haben. Bei den Zuſtänden der Kra- 


rung dieſes großen Werkes zum Wohle des Geſammtreiches undſe F drei illi 
landes nd tler f itzuwirken.“ſelben ein Anlehen von drei Millionen zu erlangen. . e fe . 1 i 
JJ nur habe Ab Um Tage ̃ ᷣ / . 
8 + ten und dieſe Zeit benutzt, um direct beim Kaiſer an⸗ſund deſſen eingedenk zu bleiben, daß der Böhme, ſtürkiſchen Bevölkerung, bei dem Umſtande als die 


Adreßentwurf der Commiſſion mit jenem der Abgeerd⸗ſzufragen, ob es ihm nicht unangenehm fei, wenn erſmag er deutſchen oder ſlaviſcken Urſprungs fein, nur[Roja waffenlos iſt und den türkiſchen Regierungsor⸗ 

neten Mühlfeld u. G. zu vereinbaren und nach kur⸗ . di Dienſt leiſte. Di A i im fefteften und innigſten Bufammenhang mit Oeſter⸗ gar um algen Einichre en Bei A 

zer Debatte wird folgende Adreſſe einſtimmig anges dem Prinzen dieſen e. Die Folge dieſerſim feſteſten un 8 - nn ee * eine bewaffnete 

nommen: Mittheilung ſei geweſen, daß der Kaiſer den Prinzenſreich fein Heil finden kann. Es wird, fagt die amt⸗[Macht zu Gebote ſteht, läßt ſich dort auch das Aergſte 
„Euer k. k. Majeſtät! vor ſich berufen uud denſelben ernſtlich ermahnt habe, liche „Prager Zeitung“, die Aufgabe der Vertreter des befürchten und ein Ausbruch der türkiſchen Muth dort 
In tem feierlichen Augenblicke, in welchem der nieberöflerrei. durch feine Intriguen die franzöſiſche Politik in It⸗lien Landes ſein, etwaige Verſuche jener nationalenſwürde das Signal zu einem allgemeinen Blutbade 

chiſche Landtag zufammentritt, fühlt derſelde ſich gedrungen, Gu⸗Änicht zu compromittiren. Fanatiker, die in blinder Selbſtſucht die böſen Gei⸗ der Chriſten werden. 

= Kae De an ge = Der Londoner „Herald“ läßt ſich aus Paris fchreisjfter der Zwietracht heraufzubeſchwören ſuchen, mit der Frankreich. 

— 8 — Ba? u. 1 — Be Ar 8 ben: Ich babe guten Grund zu glauben, daß nach größten Energie zurückzuweiſen, aber auch Recht und Paris, 5. April. Die Arbeiten des geſetzgeben⸗ 

Entwicklung zum vollen Ausbau des conſtitutionellen Kaiſerſtaales Turin die Weiſung ergangen ift, ſich für den Augen⸗ Gerechtigkeit zu üben, wenn wohlbegründete Forderun⸗ den Körpers werden jetzt ihren regelmäßigen, aber we— 

erhalten möge. Indem wir Eure Majeſtät der unverbrichlichen li ruhig zu halten. Der Grund liegt auf der Hand. Jgen an ſie geſtellt werden. niger intereſſanten Verlauf nehmen. Heute hielt die 

S 5 e 8 aer Trog aller Rüftungen, die dem Angriff auf Oeſterreich Budget⸗Commiſſion eine Sitzung. Im Anfange der 

mächtigen * Deiterreiihe, — 2 — ale deffen in im Jahre 1859 vorhergingen, war die franzöſiſche Ar⸗ nächſten Woche kommt das Geſetz über die Erſetzung 

wendige Grundlage jene verfaſſungsmäßige Einheit des Reichs .. Imee mit allem Feldzugsbedarf ſehr ſchlecht verſehen, Deſterreichiſche M i der beweglichen Scala auf Getreide durch eine feſte 

onarchie. Steuer zur Verhandlung. Es wird jedenfalls, wenn 


und fo fort bis zum Schluß wie im Entwurfe derſund hätte ein ehrlicher engliſcher Correſpondent den 
Commiſſion. franzöſiſchen Stab begleiten dürfen, anſtatt eines un) Wien, 8. April. St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſauc nicht durch die Debatten, doch durch die Reſul⸗ 


Der hierauf geſtellte Antrag, dieſe Adreſſe durch gariſchen Revolutlonsmannes, der aus Haß gegen Oe⸗ geruhten im Laufe des heutigen Tages Privat-⸗Audien⸗ſtate von großer Bedeutung werden. — Heute wurden 
eine Deputation zu überreichen, wurde abgelehnt und ſterreich und aus andern Rückſchten alle Mängel derſzen zu ertheilen. die Bureaug für den Monat April neu conſtituirt. Es 
beſchloſſen: dieſelbe durch den Landmarſchall und deſſen Franzoſen über firnißte, ſo würde das engliſche Publi⸗ eute ift, wie die „Wiener Zeitung“ meldet, dieſbefindet ſich weder unter den Präſidenten, noch unter 
Stellvertreter überreichen zu laſſen. Eine kurze De⸗ kum eine Geſchichte von Elend, Hunger und Plünde⸗Allerhöchſte Entſchließung über die ſtaatsrechtliche Stel⸗ den Secretären der neuen Bureaur irgend eine Nota⸗ 
batte veranlaßte die Anzeige des Statthalters Hal b⸗ſtung geleſen haben, die alle Erinnerungen, aus demliung der Evangeliſchen beider Bekenntniſſe in den bilität der clericalen Partei. — Die übermorgen ſtatt⸗ 
huber, das Staatsminiſterium habe ihm aufgetragen, Krim⸗Winter verdunkelt hätte. Es iſt nicht zu ver⸗deutſch⸗ſlaviſchen Kronländern erfloſſen. Die Publicasffindende feierliche Eröffnung der Rheinbrücke zwiſchen 
den Landtag zu eröffnen; es werde der Landtag in wundern, daß der Kaiſer einer Wiederholung der pein⸗tion des betreffenden Allerh. Patentes wird ſchleunigſt[Kehl und Straßburg ſoll, in Anbetracht der jetzigen 
der Art vertagt werden, daß die in den Reichsrath gesjlihen Scenen vorbeugen will. Die gegenwärtig unterſerfolgen. geſpannten Lage, auf Wunſch der hiefigen Regierung 
wählten Abgeordneten rechtzeitig ihre Vorbereitungenſden Waffen befindlichen Truppen find ſchon mit Gee] Der ungariſche Hofkanzler Her Baron von Va vſeinen durchaus unpolitiſchen Character bekommen. — 
treffen könnten, um der Eröffnung der Reichsrathsſiz⸗ pädwagen verfehen und werden im Gebrauch derſelbenſhatte geftern bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz. General Goyon hat von Rom aus einige feiner Offi⸗ 
zungen auch dann, wenn ſie nicht in Wien wohnhaft eingeübt. Jedem Bataillon find ſeit ſechs Wochenſlleber deſſen Abreiſe nach Peſt war bis geſtern nochſciere zur Inſpection nach Ancona abgeſchickt. — Der 
wären, beizuwohnen. Jedoch behalte die Regierung ſich Verpflegungs⸗Officiere beigegeben und die Truppenſnichts bekannt. Kaiſer hat den Ehecontract des Sohnes des Herrn 
vor, nach Beendigung der Reichsrathsſeſſion den Land⸗ werden jetzt genau fo we während eines Feldzuges] Herr Baron v. Wüllers tor f if vorgeſtern vonſde la Gueronniere heute unterzeichnet. Die Vermäh⸗ 
tag wieder einzuberufen. Die dringendſte Pflicht des gehandhabt und genährt. Mit einem Wort, die fran⸗[Trieſt hier angekommen und hatte geſtern Audienz beiſlung findet morgen ſtatt. Der junge Vicomte Marc 

Öfifche Armee wird für den Krieg gedrillt — nicht bloß Sr. Maj. dem Kaifer. de la Gueronnière vermählt ſich mit einem Fräulein 


wandelbare Treue und Ergebenheit für Euer Majeſtät geheiligte 
Perſon und das allerdurchlauchtigſte Kaiſerhaus in tiefſter Ehr⸗ 
erbietung auszuſprechen. 


Landtages werde die Ernennung der Reichsräthe ſein. zo 4 b . ; 
Da ferner der Landtag nicht jedesmal, wenn einer derjfür das Schlachtfeld, nein gedrilt, um ſich im Felb⸗ Der k. k. Bundes⸗Rräſidial⸗Geſandte Herr Baronſde Joviac, die den berühmten Erzbiſchof Fenelon zum 
von ihm ernannten Reichs räthe verhindert wird, fer⸗zzuge zu erhalten. v. Kübeck hatte die Ehre, am Samstag von der Urur⸗Oheim hat. — Der wegen ſeines excentriſchen 


nerhin als Mitglied des Abgeordnetenhauſes zu fun. Wie dem Londoner Herald“ ferner geſchriebenFrau Erzherzogin Sophie zur Tafel geladen zu wer: Benehmens bekannte Marſchall v. Caſtellane iſt geſtern 
giren, fofort zur Neuwahl einberufen werden könne, wird, organiſirt Mieroslawski in Paris eine Po⸗ den, und wird nächſte Woche nach Frankfurt zu⸗von Lyon nach Paris gekommen; er war keineswegs 
fo ſeien für den Eintritt ſolcher Vacanzen gleichzeitigſlen⸗Legion — ein Unternehmen, wozu er die Ermäch⸗ſrükebren. hierher berufen worden. Anlaß zu ſeiner Reiſe gab 
Erfogmänner zu wählen. Es ſei in dieſer Beziehungſtigung der Regierung nöthig hat. Er rühmt ſich, mit| Die franzöſiſche Botſchaft wird, wie die engliſcheſein ſchweizeriſches Blatt, welches behauptet hatte, Ge: 
beſtimmt worden, daß aus jeder in den Landes ord⸗ 00 Mann die preußiſche Provinz Poſen auſwiegeln[Geſandſchaft bereits gethan, einen Agenten in Peſiſneral Trochu ſei als Alter ego des Marſchalls nach 
nungen feſtgeſtellten Abgeordnetengruppe, aus welcher zu können. () Die Legion fol 2000 Mann ſtarkſbeſtellen, der heute dahin abgehen ſoll. Lyon geſandt worden. Caſtellane verlangte Aufſchluß 
5 Mitglieder in den Reichsrath entſendet werden, ein [werden. . Als künftige Mitglieder des Herrenhauſes (au⸗ſvom Kriegsminiſter, der ihm ſehr höflich bemerkte, daß 
Erſatzmann und für die Vollzahl von je 5 weiteren Sardinien wird dennoch verſchacherteſßer den Hochadeligen) werden bezeichnet: Miniſterial⸗ſer keineswegs Correſpondent der ſchweizeriſchen Blätter 
Reichsräthen ein weiterer Erfogmann gewählt werde.][Der „AA.“ wird aus Turin vom 3. d. geſchrieben: Rath Baron Brentano, die fünf ehemaligen Miniſter:ſſei und nicht für fie einſtehen koͤnne. 

Die Verſammlung beſchloß einen Ausſchuß zur Vor⸗[Zwiſchen Louis Napoleon und Victor Emanuel ſol[ Baron Hübner, Graf Buol, Graf Hartig, Graf Na: Paris, 6. April. Der Geſetzentwurf über die 
berathung des Regierungsantrages in nächſter Sitzungſein geheimer Vertrag abgeſchloſſen worden fein. Prinzſdasdy, Baron Thierry; Baumgartner, Präſident der telegraphiſche Correſpondenz liegt jetzt gedruckt vor. 
zu wählen. Nachdem der Vorſchlag des Landmarſchalb's, Napoleon fol eigens zur Ratification hierher kommen. Academie, Baron Rolhſchild, Bankgouverneur Baron Der erſte Artikel ſtellt folgenden Tarif fell: Ein Te⸗ 
die Fortführung der laufenden Geſchäfte dem ſtändi- Die Inſel Sardinien ſoll geopfert werden. So lau- Pipitz und Hiſtoriker Palacky. legramm von 20 Worten (incl. Adreſſe und Unterſchrift) 
ſchen Verordneten-Collegium, bis zur Wahl des Lansjten die Angaben fonft Wohlunterrichteter. Eine ſeit dem Tode des Director Richter ſchwesſinnerhalb eines Departements 1 Fr., zwiſchen zwei be 
desausſchuſſes zu übertragen genehmigt worden war, Die jüngſten Artikel des „Conſtitutionnel“ über denlbende Frage iſt ſoeben dahin erledigt worden, daß derlnachbarten Departements 1¼ Fr., ſonſt innerhalb 


* 


Frankreichs 3 Fr. — Man ſpricht, freilich noch infift der Wagenzug von Terni gekommen, da die De-] Hälfte reducirt. Namentlich wurden mehrere Gufd:Jdie Melodie „Noch ift Polen nicht verloren” blies. Ei⸗ 
ſehr unbeſtimmter Weiſe, von einer Umgeſtaltung desſpeſche lautete, General Goyon habe das Konvoi denſſbeſitzer aus der Umgegend, die an den Sitzungen theilſnige hundert Menſchen rufen ihm Bravo zu, das Mi⸗ 
Syſtems der Nationalgarde. Sie ſoll für den Fall[ Weg nach Terni wieder einſchlagen laſſen. Hierauffnahmen, ausgeſchieden, damit nicht noch andere Ver⸗flitär (Infanterie und berittene Gendarmen) zieht vor 
etwaiger ernſterer Verwicklungen in Maſſe mobilifirt geflüßt ruft nun der „Ami de la Religion“: „Wieſanlaſſung nähmen, in der Stadt zu verbleiben. — [dem Schloſſe auf, da kehren gerade mehrere Tauſende 
werden, wie im Jahre 1813. Marſchall Canrobertſkonnte ein Zug von 80 Wagen einen unfreiwilligen [Der neue Landrath iſt bereits inſtallirt, der Stadt⸗ſvon Leuten von dem Begräbniſſe Stobnick''s, eines fi- 
würde den Oberbefehl über dieſes Volksheer erhalten.] Irrthum in der einzuſchlagenden Richtung begehen, Präſident erhält anderweitig eine Stelle. — Nach demſbiriſchen Verbannten, an der Spitze das Grucifir und 
— Die Collecte des Moniteur für die ſyriſchen Chri⸗ da er, um nach Rom zu kommen, vier Tage im Verfahren in Warſchau werden auch dort den Ein⸗ die Geiſtlichkeit, zurück. Das auf dem Platze verſam⸗ 
ſten umfaßt jetzt die Summe von 440,664 Fr. Das päpſtlichen Gebiet reifen mußte und dabei nichts alslwohnern die Fracks, die nicht mehr getragen werden|melte Volk ſchließt ſich dem Zuge an. Aus den Sei: 
Comité für die ſyriſchen Chriſten, in welchem Saintſrömiſche Bevölkerung und bauptſächlich franzöſiſchelſollen, abgefordert und zu Jacken für Waiſenkinderſtenſtraßen eilen neue Abtheilungen Infanterie herbei, 
Marc Girardin den Vorſitz führt, hat eine Bittſchrift][Soldaten ſah. Von Terni kommend, mußte er dieſverwandt. Ebenſo hat der größte Theil des Publi⸗ſes ertönt der Ruf: Man ſchließt das Volk ein! Die⸗ 
an den Senat entworfen, welche die Verlängerung der [Nera und die Tiber, ſowie mehrere Städte paſſiren.[kums, dem Beiſpiele der Warſchauer folgend, dieſſes zieht ſich nach verſchiedenen Seiten zurück, die 
franzöſiſchen Occupation in Syrien betrifft. Es han⸗ Unter andern liegt auf dieſem Weg auch Civita⸗Ca⸗ Trauerzeichen verdoppelt. — In Plock hat die Kauf⸗ Truppen dringen immer näher heran, die Officiere 
delt ſich jetzt darum, Unterſchriften im ganzen Landeſſtellana, welches von einem Fort vertheidigt wird undſmanns⸗Reſſource einſtimmig die Aufnahme jüdiſcherſperleſen die Aufforderung aus einanderzugehen „das 
zu ſammeln. — Die Appellation dts Herrn Bona⸗Jvon den Franzoſen beſetzt iſt. Von dieſer Stadt hatte Mitglieder beſchloſſen. Bei der Abſtimmung über die Volk lacht und pfeift, die Erbitterung wächſt, der 
parte Patterſon und Mutter wird beim kaiſerl. Ge⸗ſer noch 2 Tagereiſen bis Rom zu machen. — Selbſtl Aufnahme von drei angemeldeten Juden fand ſich in Andrang des Militärs wird immer ſtärker, ein 
richtsbofe am 16. d. zur Verhandlung kommen. — [wenn die Piemontefen von einer anderen Seite herge-] der Urne auch nicht eine ſchwarze Kugel. Theil des Volkes will ſich durch die Gendarmen 
Die Miſſion des Herrn von Ruffell nach Egypten[kommen wären, wer wird glauben, daß weder ſie,, Die Poſener Zeitung ſchreibt, daß aus Warſchauſdurchſchlagen, der Kreuzträger fällt zuerſt. Nun 
iſt aufgegeben. Sowohl die Engländer als auch Herrſnoch die Franzoſen oder die Römer den Irrthum be⸗ viele ruſſiſche und deutſche Familien in Preußen an⸗I beginnt das Militär einzuhauen, zuletzt folen 
Thouvenel ſollen dagegen geweſen fein. Der bis herigeſmerkt haben?“ gekommen find. Der Geſchaftsverkehr in Polen hai] Schüſſe, darauf ein mehrmaliges Rottenfeuer. Es au: 
Konſul in Sicilien Hr. Pichon, der beſonders während! Der Pariſer „Monde“ vom 6. ſchreibt: „Heuteſeine merkliche Stockung erlitten, mehre Fabriken habenſſpinnt ſich ein Kampf zwiſchen dem waffenloſen Volk 
des Garibaldiſchen Feldzuges in Palermo ſehr thätigſauf der hieſigen Nunciatur eingetroffene Depeſchenſeinen Theil ihrer Arbeiter entlaſſen, Handel und Ge⸗ſund dem Militär beſonders um die Gefallenen, die 
war, foll von feinem Poſten abgehen, in Folge ver⸗ſlauten ſehr günſtig über den Papſt. Se. Heiligkeit hatjwerbe liegen darnieder. das Volk nicht zurücklaſſen will. Allarmſchüſſe und 
schiedener Mißhelligkeiten mit den Engländern. — Ge⸗ſvon dem Unfall, der ihm am Dinftag zuſtieß, keines Die „Gazeta Codzienna“ (Tägliche Zeitung) hat[Raketen führen neue Maſſen von Militär herbei. Ganz 
neral Dumont, welcher den Befehl über eine Brigadeſüblen Folgen empfunden und befindet ſich vollkommenſihren Namen geändert und erſcheint unter dem für die[Warſchau füllt ſich mit Infanterie und Kavallerie. 
des Occupationscorps in Rom übernehmen wird, hatſwohl.“ Lage der Dinge characteriſtiſchen Titel „Gazeta Pol-|Das Volk trägt die Todten und Verwundeten nach 
ſich in Marſeille nach dieſer Stadt eingeſchifft. — Die In den Abruzzen hat der im Namen König|ska“ (Polniſche Zeitung). dem Europäiſchen Hotel, der Reſſource, in's Reſſler⸗ 
byeriſchen Inſeln werden befeſtigt; man hat dieſer[Franz II. geführte Krieg, welcher ſeit zwei Wochen —. be Haus. Man zählt an 30 Todte, bis 60 Verwun⸗ 
Tage bereits eine Anzahl Kanonen hinübergeſchafft.— [beendet war, nach einem Schreiben des „Conſtitution⸗ / P 7 ſdete. Auf den erſten Laut von Schüſſen begab ſich 
Es verlautet, daß eine neue Flinte erfunden worden, nel“ vom 2. d. aus Turin mit größerer Feſtigkeit ¶ Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Marquis Wielopolski nach dem Schloſſe. Den Angriff 
deren Wirkſamkeit ganz außerordentlicher Natur ſeinſdenn früher, wieder begonnen, und zwar ungeachtet . . Krakau, 10. April der Truppen ſchreibt man hauptſächlich General Chru⸗ 
fol. Ihre Geſchoſſe ſollen auf ganz ungemeine Ente [der von der italieniſchen Militär-Behörde gegebenen.“ Der Lemberger n Hammer bat nach⸗lew zu. Die ganze Nacht lagerte das Militär auf den 
fernung durch die härteften Körper dringen. Man willſſtrengen Beifpielen. Nen due 59 80 1861 30 502 Straßen bei Wachtfeuern. Um 10 Uhr herrſchte Gra⸗ 
fie in Vincennes probiren, und es fehlt nicht an En] Der Kardinal Erzbifhof von Neapel hat die ie lemi Wabgemache daß jedwede polllſche Deen besſtille. 
thuſiaſten, welche durch dieſes Gewehr die Feldartille-[Abhaltung eines feierlichen Gottesdienſtes in der Kir-[welch' immer Art fie fein möge — das Tragen von Trauerko⸗ Aus Itzehoe, 7. April, wird gemeldet: Der kgl. 
rie in fehr vielen Fällen erſetzen zu können hoffen. che del Geſü unterfagt, weil man mit der Abſichtſkarden — polniſchen been kritoloren hrbändern, Hals.][Commiſſär wurde angewieſen, der Ständeverſammlun⸗ 
Die Mittheilung, daß 80 Regimenter „mobilifirt"Jumging, am Oſterſonntag daſelbſt die Proklamirungſbinden. Kofarden und Schleiſen Jodacken und Knotenſtöckenſ auf die Frage, ob die den Ständen in der Budget. 


2 > x f 3 ichen politiſcher Abzeichen, a s a NA . 
werden sollen, iſt dahin zu erklären und zu vervoll⸗ Viktor Emmanuels zum König von Stalien mit einemſunte sagt fi und daß gehen jeden. Dawiderhandelnden in poll. Angelegenheit gemachte Mittheilung mit der den aus⸗ 


ſtändigen, daß es ſich von der Herſtellung von 20[Hochamte zu feiern. Die piemonteſiſche Behörde be- zeilichen Wege das Amt gehandelt werden wird. wärtigen Mächten gemachten identiſch ſei, zu antwor⸗ 
Divifionen handelt. Das ift fo zu verſtehen: in Zei⸗ fahl, den Gottesdienſt in einer anderen Kirche ab: je ten, die Stände ſeien nicht berechtigt über die Bezie⸗ 
ten des Friedens fußes gibt es in Frankreich (mit Aus⸗ zuhalten. hungen Dänemarks zum Auslande Auskunft zu ver⸗ 
nahme der Armee von Paris und der von Lyon) ; langen. Die Berathungen des Verfaſſungs⸗Ausſchuſ⸗ 
keine Brigade: und Divifionsverbände, nicht die Armee Aus U REINE. gemeldet: Wieder Wien, 9. oe Aulehen 88.25 G. 89 56 5 — ſes ſind geſchloſſen und er wird morgen berichten. 
iſt in Diviſionen und Brigaden (Subdiviſionen) ge⸗ſhaben Demonſtrations „Andachten ſtattgefunden. Vor iche Grundentlaſtungs-Obligattonen zu 5% 61 25 G. 61.75 W.] Man verſichert, der Bericht gehe dahin, die Stände⸗ 


i das Territori ivi 2 ‘ 5 
ax, . > beiter Seit fe der Reſormatenkirche bemerkte man den Ober s Polizeis) — det granted dur Handel und Gew. Ju 200 fl. err 
nigen Truppen, welche ſich im Bereiche ſeines Bezir⸗ meiſter und andere höhere Perſönlichkeiten, die beim Wäbr. 157 40 G. 157.50 W. — der Kaſſer Ferdin. Nordbahn, 

9 1 e — zür⸗Vorübergehen vor der ſingenden Menge wie andereſzu 1000 fl. CM. 2016. — G. 2018 — W. — der Galtz. Karl. 
kes befinden. Wird eine Divifion „mobil“ gemacht, Leute ihre Kopfbedeckung abnahmen. Das ist, meint[ündw. Vabn zu 200 f. CD. m 140 (20%) Ein. 15650 Gſtan bilden folk, 
fo bezeichnet der Kriegsminiſter zunächſt die Regimen⸗die „N. P. 3.“, doch zu artig. Die Nationaltrauer 157 — W. — Wechſen En a Mona) Frankfurt a. D,fü) Hannover, 8. April. Eine zahlreich  befuchte 
ter, aus denen fie beſteben fol und dann den Divi⸗ſdauer 21 5 100 Gulden fübd. W. . 
ſionscommandeur und die Brigadegenerale. Eine ſolcheſten viele junge Leute zu den bisherigen Abzeichen nochſ7 5 G. 7.16 W. — Kronen 20.80 G. 2083 W. — Napo- gefunden. Bennigſen präſidirte. Es wurde eine ener⸗ 
Maßregel iſt für 20 Diviſionen beſchloſſen, und wenn r Fer er Yafen ina agr. as Thea⸗leondꝛors 1208 G. 12.10 W. — Ruff. Imperiale 12.40 G giſche Adreſſe und deren Ueberreichung an den König 
bis jetzt nicht vorhergeſebene Umſtände die Regierungſter iſt, da Niemand die Vorſtellungen beſucht, wieder 0 1 end 
nicht veranlaffen, die Ausführung derfelben zu verſgierſois auf Weiteres geſchloſſen worden. Die Kaufmanns! Krakau, 9. dpa, uuf diefigem Mete, dellenſbebung der Berſammtang. gte die poligeitiche Auf; 
ben, ſo wird binnen Kurzem der „Moniteur de l' Ar⸗ Reſſource, in der die abendlichen Bürger⸗Verſammlun⸗ſſich die Durchſchnittspreiſe folgender Maßen: Für den nie- b is. 9. Apri 5 
mee“ die Ernennungen mit Allem, was drum undſgen ſtattfanden, iſt feit heute nur noch den Mitgliedernſder⸗öſterreichiſben Metzen Weizen, 6 fl. 40 k. — Korn 4 f. Paris, 9. April. Juſtizminiſter Delangle hat an 


j N gen 3 fl. 85 kr. — . die General-Prokuratoren ein Cirkulandum in Bet 
dran hängt, veröffentlichen. öffnet. % ee e ee ' ifti i * 
banien. 9 5 ebe fand in Warschau aber⸗ 5 f. ei Sa e 119 8 . den Centner Heu ee katholiſchen Geiſtlichen gerichtet, welche in 
aus Madrid, . April, wird gemeldet: Der Her. mals eine Demonftration statt. Vormittags verfams| Kratgu, 9. Apr. Gefeen war wegen des Farce tinlıne on Schein bei Ausübung ihres geiflihen un; 


celona die Caution 5000, für die der andern Städteſder weihte; man fang ein paar religibſe Lieder undſſich jedoch im Preiſe zu heben. Der Weizen zum Transport Vergehen Gefängnißſtrafe und Verbannung ſetzen. Wei⸗ 
3000 Piaſter betragen ſoll. Die gewohnlichen Tri⸗ kehrte dann ruhig in die Stadt zurück. Nachmittags [gezahlt 39, 39% — 50 fl. p. bei 165 Wien. Pd. Roggen etzjter erklärt er, daß dieſe Beſtimmung, wengleich bisher 
bunale werden über Vergehen gegen N hi um 4 Uhr verfammelte man ſich vor der landwirth⸗ was verkauft nach fe 5 dur 160 Pie. e 5 Anwendung geblieben, dennoch ihre Geſetzeskraft 
Monarchie und über Schmähungen urtheilen. Ueberſſchaftlichen Ereditanſtalt, um dem Tags zuvor aufgelöſten Preif Saat. Ebenso ſchöner Haſerſkeineswegs eingebüßt haben. Die Regierung würde 
andere Vergehen entſcheidet die Jury. Die präventiveſlandwirthſchaftlichen Vereine eine Ovation darzubrin⸗ si era Ar Allgemeinen jedoch, war derſihren Pflichten nicht nachkommen, wenn fie felbe gegen 
Beſchlagnaßhme ift abgeſchafft. — In Marocco herrſchiſgen. Man überzog den kaiſerlichen Adler vor demſHandeloverkebr nicht bedeutend. ſyſtematiſche Feindſeligkeit nicht in Anwendung bringen 


j i i eſchloſſene Vertrag portale mit ei i i Krakauer Cours am 9. April. Silder⸗Mube Agto f. würde. Schließlich werden die General: Profuratoren 
3 der mit Spanien geſchloſſ 90Por einem weißen polniſchen Adler auf ſchwar⸗ſeeln 1 veri., . poln. 100 gez. — Poln. Banknoten für 100 flſeingeladen derlei Vergehen zu ee und die 


zem Grunde mit Kreuzen zur Seite, Gegen 20,000]; F In. 3 langt, 303 bezahlt. — Preuß. g e 0 
Großbritannien. Menſchen, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“, waren auf Gerat fe 180 0 öfert. Bäftung cle 66%, verlangt, 651, Schuldigen, wer fie auch immer fein mögen, der kom⸗ 
London, 6. April. Der Herzog von Cambridge 


dem Platze vor dem Palais neben der evangeliſchenſbeinht. — Neues Eilber für 100 fl. öder Ac u. 150%, ver perenten Gerichts behörde 8 W : 
iſt mit Beſichtigung der Feſtungsbauten um Pl y⸗ Kirche verfammelt, und die dabei en 52 langt, 148 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 1240 ver, 1230) Die „Ugramer Zeitung“ vom 8. d. berichtet vom 
mouth beſchäſtigt. Nach allen Berichten find die jänge hallten weithin durch die Straßen. Von da zog 


Hb * eee 00 den. 609 — 52 Kriegsſchauplatze in der Herzegowina: Nicsic ſei 
5 Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.03 vert. . 1 i j > 
Arbeiten ſchon fehr weit vorgeſchritten. Auf der Oſt⸗ſoie 1 * vor den Palaſt des Grafen Andreas Ba= Kr Mere And, Dualen f. 7.14 10% Fa N Im: 1 . e 
ſeite des „Sundes“ — wie man die Rhede von Ply⸗moyski, welcher eine Deputation annehmen mußte, der Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. v. 1? dere ee 3 E er | 9 en 

— ſollen bei Boviſand und Stoddonſer ans Herz legte, für die Beruhigung des Volkes. Hal, Panbbrisfe net (ische Pfandbriefe nebn alda auf Erſatz nicht zu rechnen ſei, der Fall nahe be⸗ 
mouth nennt — ſollen be 4 en Auflö i i fl. 83 ½ verl., 82%, bez. — Galiziſche Pfand en lau⸗ſvorſtehend. Durch Vermittlung der fremden Conſuln 
Battericen errichtet werden. Auf der Weſtſeite ſindſwegen Auflöſung des Vereins zu wirken, da das Wohlſſenden Coupons in Gonv.⸗Münze fl. 87 ½ verlangt, 80 ½ de; ö en 8 
die Forts Tregantle und Sereasden beinahe vollendet. des Landes am beſten durch eine würdige Haltung. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in önerreichülcher Wayrung fol zwiſchen den türkiſchen Truppen und den Aufſtän⸗ 
Außerdem beabſichtigt die Regierung, in St. Budeaur des Volkes gefördert werde. Nun wollte man denſ t. 64.— verlangt, 63.— bezahlt. — Natter v.51 f de diſchen ein Waffenſtillſtand bis zum Tage des heil. 
ein Fort, weſtlich davon eine Eitadelle von 100 Ka⸗ [Markgraf Wielopolski, den man allgemein für den Jahre 1854 fl. önerr. Währ. 75.— vortang n der Gin ahlung Georg gr. n. un. Rit. abgeſchloſſen worden ſein. Man⸗ 
nonen und mit Kafernenraum für 1000 Mann anzu⸗ Urheber der Auflöſung des Vereins hielt, die Mißbil⸗70 Carl⸗kudwigebahn, ohne Coupons un olgel an Proviant und Kriegsvorräthen bei den türkis 


N f 70 % fl. nter. Währ. E . 
legen. Ferner find Feſtungsbauten bei Saltaſh imjligung der öffentlichen Meinung kundgeben, ſtand aber PPC ſchen Truppen (dieſelben waren der Auflöſung nahe), 


je koſtſpieligſte dieſer Baut ird im [davon ab, da der Zugan i (fen n zahlreiche Deſertionen unter den Baſchibozuks und der 
5 bauß be den großen „Möreafmater/ — und der Hof wen He beter war. Die Menge Neueſte Nachrichten. Aae Sehe den ee ee 
auf einer künſtlichen Grundlage aufgeführt werden. ſſtrömte nun he a Vorſtadt entlang nach dem) Wien, 9. April. Fürft Colloredo und defien a Wass, eee. e. — 
Den künſtlichen Grund wird man durch Verſenkung]Schloſſe zu u Me b ſich gewiß ruhig verlaufen ha⸗ Stellvertreter, Baron Kalchberg, hatten geftern bei x re 55 we —— en — 7 un 
105 Steinblöcken, fi ad Sue — 8 ef Mid 4 ein . S. Majeſtät dem Kaiſer Audienz, a 1 gr una et, daher Auswanderungen der Letzte⸗ 
chwer, legen. Die Oberfläche genſSchauſp' re. Der Fürſt mit Adreſſe des nied. öſterr. Landtags zu Uberkelcben. 5. K 2 a 
Umfang — und das darauf zu bauende Fort = zahlreicher ge en 2 Pferde auf dem Platze ae Staatsminiſter von Shmerling an ei⸗ eng Erw 27. 1 Bun glaubt, re 
Kanonen, Kafernen für 1000 Mann und ein großesſan der Spitze ein Platze ruppenmacht. Das Volkſnem catarrhaliſchen Fieber erkrankt und hütet dasſwerde die Ze erhe * in den ſüdlichen Häfen nich 
Koblenmagazin für Kriegsdampfer halten. Dies Foriſdrängt ſich auf dem zuſammen und blieb auch [Bett. f ’ verſuchen, das Fort Pickens und die Forts in Louiſiana 
wird gegen Süden einen ſpitzen Winkel bilden undſnach der Aufforderung von Seiten des Fürſten und Geſtern haben im Staatsminiſterium die Ber⸗oſwerden an die Südſtaaten übergeben. In Mexico be⸗ 
jede der beiden Einfahrten mit einer Kanonenreihe bes ſeiniger anderen hohen As augeinanderzugehen, mitltpungen des Special = Comité's über das Statut deeffin den fi zablreiche Räuberbanden, 
herrſchen. der Erklärung autig 10 55 es abend werde, Unterrichtsrathes begonnen. „ Aus 3 Fin liegen folgende Nachrichten 2 
ung , f 
Nach Berichten aus Genua und Turin leidet Vorſtellung einiger nota ist * Militär ab- [dritten Sitzung vom 9. d. feine Abgeordneten für denſucke, bil 8 g menten e 
Garibaldi an Gicht; er trägt den einen Arm in derſaaen zu laſſen, ging der Fü ab er da aber das Reichsrath gewählt. Dieſe ſind: Amand Graf Kuen⸗ſſionen neu zu bilden, feblgeſchlagen und re wurf 
Volk nicht vom Platze wich, ſo gab er nach anderteſburg, Richard Graf Belcredi, Dr. Franz Hein, Dr. balti bierüber dem Parlamente einen Geſor elangt 
halb Stunden dennoch nach, und nun trennte ſich Alles Johann Demel, Frhr. Joſ. v. Kalchberg, Paſtor undſvorlegen wird Liborio Romano, in Turin — ’ 
in der Provi Senior Karl Schneider. Erſatzmänner Franz Graf . we Finanzwiniſter du intasecherächt, Ge⸗ 
Die Nachrichten von Unruhen 5 mn meh-] Kolowrat, Karl Hochſtetter, Rudolf Seeliger und Pa: DB „7. April. 55 ee = um die Reis 
ven ſich. So hat in Pulawy, w in bekanntlichſſtor Zlick. (Alle centraliſtiſch). neral Bosco ſei in Neapel angekom 1 
im confiscirten Czartoryskiſchen eier In Peſt und Arad würde der Todestag Szé⸗ſtung A teen au übe nifcen Offenen 
Erziehungsanſtal iſchem Muſter placirt hat“ 1 ; efeiert, überall zahlreiche Verhaftungen von bour“ en 
ziehungs anſtalt nach ruſſt Töchter des Lan⸗ F herrſcht ad ven Prehn dig Waffendepols find 
g. entdeckt worden. 


Jubel ſeine i e der Pescatoriſdes gegen ihre veiter ſtattgefunden. N — BEE 
ee eee, Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus vielen Pro Aus Warſchau wird dem „Eias über neue am — b. RR ee 
vir zialplätzen des Königreichs Polen Manifeſtationenſs. d. ſtattgehabte betrübende Vorfälle gemeldet: Um Verantwortlicher Radeck I: A. Boezek _ 
gegen Beamte. In Suwalki, der Hauptſtadt des Gou⸗]1 uhr begaben ſich die in Warſchau anweſenden Guts⸗[ Perfeichniß der An 6. April nd Abgereifen 
vernements Auguſtowo, hatte dieferhalb der ne eier zu Gr. Zamojski und dankten sm für die dem die Herrn Guteb Jullus Graf 
neur ſeine Entlaſſung gegeben; der Gouverneur vonſLande durch Leitung der Agronom. eſellſchaft gelei— Angekommen l Ehiedoweki — ge , ar 
der iemontefif egangen. [und das Volk verſammelte ſich hier und da, doch nunGalh ten, in ſind die Herrn Gutsbeſtzer! Franz Br. Konopfa, 
3 ren In Kaliſch hat nach Berichten vom 7. d. dieſin geringen Maſſen. Gegen 6 Uhr Abends kommt ein ag en Selig Dolalef, nah Berlin. Uber! Kuh, 


Ungeduld Auſklärungen darüber. Seiner Anſicht nach Bürgerdelegation die Zahl ihrer Mitglieder auf diel Poſtillion auf den Zygmunt ⸗Platz geritten, indem erlnach Polen. 


Amtsblatt Mai 1861 und für die Verpachtung des III. Gefällsfdoręczyl i 2 tem tes kuratorem ta sprawa wedlugiIL. 743 c. dy kt. (2635. 2-3) 
? auf den 23. Mai 1861 beſtimmt. przepisow postepowania w sprawach cywilnye Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadı 
Pachtluſtige welche die Bedingungen in der Magi⸗ przeprowadzong zostanie, gdyby pozwani innego Nowytar And =‘ or 55 te 1 1849 Kar 
— ſtrats⸗Kanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit|pelnomocnika sobie nieobrali i o tém c. k. sad po- Kr Sgograrek b 2 un N 2 

10% Vadium verſehen, in feſtgeſetzten Terminen in der[wiatowy nieuwiadomili. r Gbidowej * * 


Gdy miejsce pobytu jéj spadkobierezyni Ko- 
szarek Agnieszki niewiadome jest, wzywa sie ja, 
azeby w przeciggu jednego roku od dnia nizej 
polozonego do tutejszego Sadu sie zglosila; w prze- 
ciwnym bowiem razie pertraktacya spadku z spad- 
kobiercami obeenymi 12 je) kuratorem Mikolajem 
Koszarek przeprowadzong bedzie. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Nowytarg, dnia 8. Marca 1861. 


N. 876. ; 2652. 1-3) [Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr früh zur Licitation erſchei⸗ : N 
Ediet. \ en zu wollen. K. k. Kreis behörde. f Glogöw, dnia 28. Mares 1861. 

Vom Krakauer k. k. ere 8 An:| Rzeszöw, am 8. März 1861. 
ſuchen des Wiener Handelshauſes F. Schmitt de pr. Tg af ——  —— ee 
31. Mai 1859 3. 8465 hiemit der Concurs über das N. 2194. Obwieszczenie. (2630. 2-3) N. 50 c. Obwieszezenie. (2643. 1-3) 
gefammte wo immer befindliche, bewegliche und über dad] C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie C. k. Sad obwodowy w Nowym - Sgczu na 
in den Kronländern, wo die Civiljurisdictionsnorm vomſzawiadamia niniejszem p. Walerego Uzieblo weſprosbe pana Stanistawa ksiecia Jablonowskieg 
20. November 1852 (Nr. 251 R. G. B.) Wirkſam⸗ ysi Szwejkowka na Wolyniu zamieszkalego, izſw celu zaspokojenia nalezytosci przez tegot prze- 
keit hat, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen der[przeciw niemu p. Wladyslaw Tomaszewski podſeiw p. Justynie Skibickiéj wywalczonéj w ilosei 
hierortigen Handelsfrau Anna Petzenbaum eröffnet. [dniem 6, Wrzesnia 1860 L. 9681 wnisst pozew 190 duk hol. waznych w zlocie wraz z odsetkamij. 

Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edie— o zaplacenie kwoty 34 zlr. w. a. 2 przynalezy- po 5% od 14, Lipca 1856 liczyé sie majgcemi, 
tes alle jene, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forde⸗ tosclami W skutek ezego proces ten z kuratoremfrozpisuje przymusowg publiezna sprzedaz polowy 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, daß fie ihre auf wass osobie p. Adwokata Dra Biesiadeckiego usta-|w powiecie Bieczu polozonych döbr Staszöwki 
immer für einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprücheſnowionym, az do repliki wlacznie przeprowadzonylczyli Staszkowy wediug ks. wlasn. 141 stron. 440 
bis zum 30. Juli 1861 mittelſt einer Klage wider]! akta dotyezgce celem zawyrokowania na dniuſſicz. 12 wi, na dniu 2. Maja 1861 o godzinie 
den anmit zum Vertreter der Concursmaſſe ernannten 19 Lutego 1861 spisane zostaly. J0téj zrana pod nastepujgcemi warunkami: 
Landesadvocaten Hrn. Dr. Szlachtowski zu deffen Stell.“ C. k. Sad delegowany miejski wzywa przeto 1. 2 dani i sie 21.566 zir. 
vertreter Hr. Landesadvocat Dr. Kanski beſtimmt wird, b. Walerego Uzieble, azeby w przeciagu 60 dniſ 198 * wywo 900 W sig 2 225 
anmelden, widrigens fie von dem gegenwärtigen und etwaſod nigéj polozonéj daty rachujge, albo osobiscie BB 176 ne dans F. Polos 


zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches durch die ſich obronę swojg wniösl, lub te 2 kuratorem wyZ ? E 8 
meldenden Gläubiger erſchöpft fein wird, abgewieſen undſwymienionym w tym celu sig porozumial, albo- 2. Chee kupna majgcy 'obowigzany jest kwote 


Wiener - Börse - Berich 


vom 8. April. 
Deffentlihe Schuld. 
A. Des Staates. 
Gel Waare 


In Oeſt. W. zu 5 für 100 1. 5675 37 25 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 75.30 75.0 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f —— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 63.30 63.50 
dtto. 77 LAURA für 100 fl. 9 53.50 33 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 u. 106 — 106 50 

„ 1854 für 100 fl 84 5 


ohne Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums- oder Pfand⸗ſwiem w przeciwnym razie proces rzeczony na za- 2200 zir. w. a. jako wadium zlo2ye, „ 1860 für 100 ü. 80.78 81.— 
recht zu einem Maſſagute, ſo wie ohne Rückſicht auf ein sadzie rozprawy 2 kuratorem przeprowadzonéj Z reszta pozostawia sig interesowanym wolnose]Como-Rentenſcheint zu 42 LL. austr. . . 15.50 6— 
allfälliges Compenſationsrecht zur Abtragung ihrer gegen- rozstrzygniętym zostanie. przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania i B. Der Kronländer. 
ſeitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. Z c. k. Sadu deleg. miejskiego. - warunköw lieytacyjnych w cal6j osnowie w tü-|,, 9 Samer kanne me enen 
Zum einſtweiligen Maſſaverwalter wird der Hr. Lan⸗ Kraköw, dnia 11 Marca 1861. tejszo- sadowéj registraturze, von Dähten gu See für 100 1. ? a e SZ 85.50 
desadvocat Dr. Zucker ernannt. L. 2277 * — a (2665. 2-3) Z rady c. k. Sadu obwodowego. von Schleſten zu 5% für 100 ll. d5 — 65.50 
Zur Beſtätigung deſſelben oder zur Wahl eines an⸗ 5 bwieszezenie. 8 e ene von Steiermark zu 5% für 100 w f1:⅛ 1: 84.50 85.— 
deren Verwalters, fo wie zur Wahl des Gläubigeraus⸗ Dnia 28. Stycznia 1859 roku, zmarl w Dzi- e 5 5 von Tirol zu 5% für 100 fl... 97.— 99 — 
alters, { 8: 1 5 ’ von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
ſchuſſes, wie auch zur Feſtſtellung der Art der Bermö⸗ koweu po wiatu Sokolowskiego a obwodowego . kküñĩðĩ— — fon Ungarn zu 5% für 10% ll. 63 — 64.50 
gens verwaltung und Vergleichsverſuch werden die Gläu⸗ e N swiecki . wor: 3.4734 F d 2645. 2-3) en — — 55 En sn zu 5% für 100 fl. 5 63 — 
: 01 obie 8 5 ar on Galizien zu ür „ d. x — 
biger zur Tagfahrt auf den 21. Auguſt 1851 um re e, e e E d iet. ( von Siebenb. u. 3 5 5% für 100 fl. — — 


10 Uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß Yozporzgdzeniem 2 dnia 20 Stycznia 1859 roku 0 2 5 5 

die Nichterfcheinenden als der Wahl der Mehrheit derſtu wymienionym osobom, ktöre tutejszemu c. k. gofıf ee e Di ver Rationaldant. . . en vr. S.. 696.— 598 — 

erſchienenen Gläubiger beitretend erachtet werden würden. 0e sadowi tak 2 ich osöb jak 4 mielscaſten Abraham Rubin wegen der Wechſelſumme von 1600lder l 1 Handel und Gewerbe je 

obytu nieznajome sa, nastepujace legaty prze-|. ; de f „ err W. i Une MAT, 220 157 — 157 20 

N , 95 Ps Sa P fl. ö. W. ſ. N. G. Klage angebracht worüber mit demſder Ried. ö. Gecomple-Geſellſch. zu 500 k.. W. 562.— 163 — 
1 


Krakau, am 25. März 1861. 0 
znaczyl jakoto: 777715 . 
: g biergerichtlichen Beſchluſſe vom 16. Jänner 1861 3. 448fder Katſ.-Ferd.⸗Mordbahn 1000 fl. E . . . . 1062 —1993.— 
L. 876. Edykt ni kpl: Fehr erregen die wechſelrechtliche Auflage zur Zahlung dieſer Summe der ie ee, zu 200 b. EM. 
LE Kin, SO0 le. ak. Re fammt 6%, Binfen vom 2. Jänner 1861, Yo Prod, Fi, ufaneip. Bahn just dw... Ieden 18980 
C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czy- b) Trojgu 3 drugiéj zmarlego bratanki viſton und Gerichtskosten pr. 10 fl. 16 kr. ö. W. an der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. 104.75 105.— 


der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cin. 147.— 147 — 

der fühl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei, 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 

5 m. 140 fl (70% Cin n. 

der Rechte beider Theile denſelben ein Curator in derſder galiz. Karl Lurwige Bahn in 200 fl. GN. 

mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 

der öfter. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſſellſchaft zu 
00 fl. CM.. 


ni, iz na zadanie handlu wiedenskiego pod firma ihn ergangen iſt. 
F. Schmitt de präs. 31. Maja 1859 L. 8465, kon- 
kurs na kupcowéj Anny Petzenbaum caly maja- 
tek ruchomy gdziekolwiek sig znajdujgey, tudziez 


nieruchomy o ile sig takowy znajduje w krajach d) Siostrze zmarlego Rozalii Kobielskiéj wd 


koronnych, w ktörych rozporzadzenie cesarskie er cn unge 1 Advokaten Dr. Rutowski beſtellt und 
- 2 po Florkiewiezu i jéj cörce 200 zir. mk.[tuirung des Hrn. Advoka . ee 1 n 408 — 410.— 
2 dnia 20. Listopada 1852 (Nr. 251 Dz. praw P. e) Janowi Bobowskiemu i zonie jego Maryannieſdieſem eine Ausfertigung des für Hrn. Joſef Jaworskifpes öfterr. Floyd in Trieſt zu 300 fl. C . . . 145.— 175 — 
1 ee er e e e PRER bi 200 2złr. mk. beſtimmten Zahlugsauftrags zugeſtellt. der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 388 — 390.— 
jak kes. dk es 7 4106 kt = ar — .J. Pomienione jakotéz inne osoby, ktöreby do Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. r 800 F. öder. Wär. rn 
7 ͤM—T , / Tarndm, am 29. Mi 180 eee e 

azeby swoje pretensye, 2 Jaktegobgdz tytulu rü maja w przeciagu roku od dnia 3go obwieszcze- 2 ; 3 i der blährig zu 0% für 100 0. 102.— 102,50 


Nationalbank 10 jähri 55 ü r — — 
auf . a Kr 2 im 1 8 2 pr 


der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
auf öſterr. Wahr. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 86 50 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. —.— 86,50 


nego pochodzace, do dnia 30. Lipca 1861 zglo- 
sili, mocg pozwu reis zastepey upadlosci adw. 
krajowego Dra Szlachtowskiego, ktöremu sig adwo- 
kata krajowego Dra e ers zastepee wy-ſcesyi po tymze Franciszku Kobielskim ustnie do 
znacza, M razie 33 10 1 z0stangprotokulu podac, lub takowe pisemnie oswiadeze-] C. k. Sad krajowy wiadomo ezyni, is w sku- Lo ſe 

od majatku tak teraz do upadioscı na Rs nia, w terminie powyzszym, tu wnies6, inaezejltek prosby J. X. Bernarda Rzepezynskiego pod-ſter Grebit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 

jakote2 na przyszlose 8 mogacego lu eby po uplywie tego terminu spadek ten, tym tylkolprzeora zgromadzenia XX. Paulinöw na Skalce 9 ann een zu 710 rt 1 55 105 
takowy przez zglaszajacych sig wierzycieli wy-Ikörzy sie do takowego oswiadezyli przyznany|w Krakowie ogloszonym zostaje edykt w celuſzrieſter Stadt, Anleihe zu 100 f. C., W. 138.— 120.— 


nia tegoz rachujae, osobiscie do tutejszego c. k. 
Sadu iatowego stang6 i zaopatrzywszy sie w| 
potrzebne dokumenta swoje oswiadezenia do suk-|N, 4581, Obwieszezenie (2651. 2-8) 


czerpnigty zostal — bez ‚wzglgdu wzajemnych bedzie. umorzenia nastepnych podlug tresci owéj prosby|Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.75 37— 
E 2 tytulu wlasnosci albo prawa zastawu C. k. Sad powiatowy. skradzionych dwöch obligacyj indemnizacyjnychſEſterhay zu 40 fl. MW. 92— 03 — 
ub mozliwego prawa kompensacyi jakieby im do Sokoléw, dnia 26. Styeznia 1861. okregu administracyjnego Krakowskiego z dn alsalm ae ee 37.— 37.50 
téj upadkosei n . 1. Listopada 1853, a to: Gaal 1 2 BER sei Sa ac . — 2% 
Tymezasowym zarzgdeg upadlosci mianJesg_| | TR TI 2: Amkalet. Sensid n d „ „„ 
adwokata krajowego Dra Zuckra a do zatwier-[|N. 276. e . u | 5:20] 3 2.0 
dzenia tegoz lub do wyboru innego zarzadey| C. k. Sad powiatowy w Glogowie zawiadamial b) Nr. 2182 na 500 zir. na dobra Wiewiorkn,lasune in y — 
öwnie jak do wyboru wydzialu wierzycieli i doſnzniei N : 103 5 : ; R Reli iu 10 „ne 16 75 1625 
e e 45 . 1 „„[piniejszym edyktem nieznajomych co do miejsca Röza i Jazwiny na dniu 27. Listopada 1857 3 Monate. 
ustanowienia sposobu zarzgdu a Aare Yli zycia malzonköw Andrzeja i Elzbiety Tyezyn- wystawionych kuponami, 2 ktörych pierwszy Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
wyznacza eig termin sadowy na desen 21. Sierp-Iskich, ig przeciwko nim na dniu 7. Lutego 1861 1. Listopada 1860, a ostatni 1. Listopadajäugsburg, für 1) % fünbeutiher mähr 37.4 12825 12850 
nia 1861 0 godzinie 10béj zrana, na ktören wzywalg, L. 276 Kajetan Kalkowski pozew o uznanie 10 en ee Napa: an Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. . 128.50 128 50 
sie wierzyeieli 2 tém ostrzezeniem, ze niestawa- 15641 : ; gene fern p y Hamdnrg, für 100 W . ... 113.7 113 25 
812 2 g ’ ili d prawa wlasnosci pod Nr. 16 i 17 W Glogowie kulowanych. London, für 10 Pfd. Sterl, 84. 150 75 15125 
jacy uwazani beda, jak gdyby przystapili do wy- i Paris, für 100 Franks 7. 550 70 50 80 


polozonej a na imie pozwanych zaintabulowanéj] C. k. Sad kraj * 

2 x ! 4 „ k. Sad krajowy wzywa przeto tych, kt. 

, des unten) rzyby sobie jakie prawo do ty ch obligacyj roseili, e der N Letzter Cours 
fl. kr 


boru, wiekszoscia glosow stawajacych ustano- 
. 5. Lipca 1861 o 914 go- by takowe w przeciggu jednego roku, szesciu ty. fr. 


wionego. 


Kraköw, dnia 25. Marca 1861. 9 a ae W powyZszym sporze DA-|„odni i trzech dni przed tymze c. k. Sadem udo. Kaiſerliche — ung 1 7 13 13 
22 ili i i igac 7 vo aten. — — 

Gdy pozwani ani eo do zycia, ani co do miej- wodnili gdyz w przecivnym razie te obligacyelayone . De re ee 

sca pobytu znajomemi nie sa, przeto c. k. Sad aaaOEZONEINN) en . 20 Frankſtück . . 12 94 12 06 1204 

1 O tém c. k. Sad zawiadamia J. X. Bernarda Eule Imperiale. 12 34 — = 34 


N. 17445. Aufforderung (2641. 1-3) 


Der bei der Krakauer k. k. Landes = Bau = Direction 
bedienſtet geweſene disponible zur Dienftleiftung für die 
Lemberger Landes-Bau-⸗Direction einberufene Ingenieur: 
Aſſiſtent Georg Hoinkes deſſen gegenwärtiger Aufent:] ; 
haltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, ſich 
längſtens binnen 6 Wochen bei der Lemberger Landes: 
Bau⸗Direction zu melden und die auffallende Ueberſchrei— 
tung des ihm bis Ende September 1860 verwilligten 
Urlaubs zu rechtfertigen, zumal ſeine weitere ungerecht⸗ 


owiatowy w celu zastepowania pozwanych na : . 
E N nebezpieczenstwo tychze — inie.|Rzepezynskiego, c. k. Prokuratoryg skarbowg i e. 


szezanina Franciszka Szewloge kuratorem nie- k. Dyrekcye funduszu uwolnienia gruntowego. 
obeenych ustanowil, temuz kuratorowi öw pozew! Kraköw, dnia 18. Marea 1861. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


2 d f d A If von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
2 Min.; — ch W u ü 2 — 
Die Molken⸗ und Bade⸗Anſta e, e 


w 5 Uhr 35 Min. Früb; 


üb; — 
KR EU TE, Nie en pet 10 u 20 Tin. 88g 8 u ab 


fertigte Abweſenheit und Zögerung im Antritte des Dien⸗ fi z n PER 1 2 leliegta 7 uhr 20 4 
ſtes als Dienſtesreſignation angeſehen werden wird. im b uüieri ſch en 9 0 ch N [4 b U rg e, von 8 nach Krakau 115 Feat, 8 uhr 30 Mien 
Abends. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 24. März 1861. 
—— ͤ ——¾ũ⁰.! — ..ĩ;ĩð⁊iꝛ1ßv5v1re- — 


N. 1649. Kundmachung. (2659. 1-3) 


Von Seite der Rzeszower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der 
Stadt Rzeszöw für die Zeit vom 1. November 1861 
bis dahin 1864 nachſtehende Gefälle zur Verpachtung 
kommen: 


K . u 2 

wird am 1. Juni eröffnet. BE nn ee 
Es werden wie bisher: Schwefel⸗, Sool und Molken⸗Bäder, Ziegen Seezakowa ice 10 ute 15 Min. Bornit 
molken und friſche Pflanzenſäfte verabreicht und beſtehen für alle Bedürfniſſe feſt⸗ von J For 48 Min. Moch mitt, 7 Uhr 10 Min. Abende; — 
geſetzte Preiſe. W f u 7 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mir 
J Beſtellungen beliebe man an die Badeinſpection Kreuth einzuſenden, wo- on e enn 
ſelbſt auch die gedruckten Satzungen gratis zu haben ſind. 55 Ae. 7 uhr 15 Min. Grüß, 8 uhr 15 Mis 

Sei 2 1 0 = My ' * ler A es don Myslowis nach Krakau 1 uhr 18 Min. Machm. 

einer oheit des Prinzen Carl von Baiern Güter- ldminiſtration. nkunft: 

N) 8 9 h 5 5 Be 3 a f in Krakau von Glen d uhr 5 Minuten Früh, 7 Uhr 45 


1. - Bier: und Branntwein-Propination mit dem Fis⸗ “ —— ——— —ö 
calpreiſe von 30670 fl. 69 kr. ö 8 eteorologiidw Bendachtungen Binnen, Wg a ee 

i „ ze > nuten Früh, r n. Abends; — 
2. Meth⸗Propination mit dem Fiscalpreiſe von 1070 Barom.sHöbe | Temperatur Speciſiſche mac age aha Etſcenungen denterumg, gr von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 
fl. 65 kr. ö. W. a w nad Feuchtigkeit Gh 5 N 1 rz Abends; — von Res zow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 

in Barall, Lin, des Winde ter Atwosohl re in der Luſt Laufe d. age von Przemytzl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; 


3. Markt- und Standgelder mit dem Fiscalpreiſe vonſs 5 1° geaum red Meaumar der Luft von | bin — von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abende 


von 893 fl. 32 ½ kr. ö. W. i 5 DE an = 4 
2 332 79 n | 7 f n t 9 f in Nzesz w von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 
010 33 | 0 Wick | 1 5 eu N 400 + lin Przemyäl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
10% 34 00% L 16 s „ ſchwach Heiter | | Nachmittage. 


Der Termin zur Verpachtung des I. Gefälls wird 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


auf den 21. Mai 1861, für die des II. auf den 22. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


